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242. Halle, Freitag den 16. October 1863.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. October. Se. Maj. der König traf heute Mor

gen 8 Uhr von Köln hier wieder ein. Se. Maj. war dort geſtern
Nachmittag von Baden- Baden angekommen, hatte dort den Dom be
ſichtigt und am Abend die Weiterreiſe hierher angetreten. Se. Maj.
wird dem Vernehmen nach ſich heute Abend nach Schloß Babelsberg
begeben und morgen Vormittag in der Friedenskirche zu Potsdam mit
den Mitgliedern der Königl. Familie eine Gedächtnißfeier des Geburts
tags weiland Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm IV. beiwohnen.

Im Palais Sr. Maj. des Königs fand heute Mittag 1 Uhr ein
Miniſterconſeil ſtatt.

Der „Staats- Anzeiger“ berichtet aus Köln, d. 13. October:
Nachdem geſtern früh die Meldung aus Baden Baden eingetroffen,
dringend wichtige politiſche Thätigkeit halte Se. Maj. den König
ab dem Dombaufeſte am 15. d. mit Allerhöchſtdero Frau Gemahlin
beizuwohnen, erhielt man kurz darauf die Meldung, des Königs Ma
jeſtät beabſichtige auf der heute ſtatthabenden Durchreiſe von Baden
Baden nach Berlin einige Stunden hier zu verweilen und den vollen
deten Dom in Augenſchein zu nehmen. Pünktlich um 4 Uhr traf Se.
Majeſtät auf dem Centralbahnhofe ein, von den Spitzen der Militär
und Civil Behörden empfangen begab ſich aber, da der Anbruch des
Zwielichts bevorſtand, unverzüglich nach dem Dome; am Weſtportal
vom Kardinal-Erzbiſchofe und dem geſammten Domkapitel empfangen,
begrüßte der Kardinal-Erzbiſchof in einer kurzen Anrede des Dankes
für die Theilnahme am Dombau und den Beſuch deſſelben. Se. Ma-
jeſtät der König, ſichtlich im erfreulichſten Wohlbefinden, erwiderte, er
betrete heute den Dom mit gemiſchten Gefühlen. Er freue ſich, daß
die Vollendung des Oomes nunmehr ſtattgefunden, ſo wie es ſein hoch
ſeliger Bruder angeordnet und befohlen habe, und ſonach ſei ihm dieſer
Tag ein ſehr erfreulicher, doch könne ſich darin auch nur das Gefühl
miſchen daß der edle Anordner und Begründer dieſes Bauwerks ſelbſt
nicht mehr deſſen Vollendung mitanſchauen könne.

theiltes Wohlwollen ſchenken und alljährlich die Bewilligung der bis
herigen Summe für den Dombau vorſchlagen laſſen werde. Se. Ma
jeſtät der König wünſchte ſodann dem KardinalErzbiſchof Glück dazu,
daß er dieſes Werkes Vollendung feiern könne, und ſprach ſein Be
dauern aus, daß dringende Staatsgeſchäfte ihn abhielten, der ganzen
Feier am Donnerstage beizuwohnen. Am Schluß dieſer mit kräftiger
Stimme im erhabenen Dome geſprochenen Worte geruhte Se. Majeſtät
der König, dem Kardinal-Erzbiſchofe die Hand zu reichen. Hierauf
führte Se. Eminenz den König durch den Dom, zeigte beſonders das
über dem Südportal angebrachte gemalte Fenſter, ein Geſchenk Sr.
Majeſtät des Königs, den Reliquienſchrein der heiligen drei Könige,
die Orgel über dem Nordportal ließ einen kurzen Choral ertönen und
des Königs Majeſtät unterzeichnete ſchließlich die über den Bau des

Er für ſich könne
zuſichern, daß er auch ferner der Fortführung des Doms ſein unge

Doms und deſſen Vollendung in kalligraphiſcher Meiſterſchaft ausge
fertigte Urkunde, wobei ihm der Dom Baumeiſter Voigtel die Feder
zur Unterſchrift überreichte. e t
ſchallte ein lauter Hurrahruf des in gedrängter Menge zuſammenge-
ſchaarten Volkes. Nach einem Diner auf dem Centralbahnhofe, zu
welchem die Spitzen der Behörden befohlen worden waren ſetzte Se.
Majeſtät mit dem Courierzuge um 7 Uhr die Reiſe nach Berlin fort.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Se. Majeſtät der König haben auf
eine Eingabe der Dorfgemeinde Stein grund (in Schleſien) folgen
den Allerhöchſten Beſcheid ertheilt

Aus der Eingabe vom 3. d. Mts. habe Jch die treue Geſinnung erſehen von
welcher die Gemeinde Steingrund beſeelt iſt, und will deshalb die an Mich gerichtete
Anfrage gern beantworten.

Als Se. Majeſtät den Dom verließen, er

bekunden will, ſo kann dies nur durch die Wahl ſolcher Männer geſche
hen, welche den feſten Willen haben, Meine Miniſter in der Durch

führung der ihnen von Mir übertragenen Aufgaben zu unterſtützen
Ein feindliches Verhalten gegen Meine Regierung läßt ſich mit der
Treue gegen Meine Perſon nicht vereinigen denn Meine Miniſter ſind
durch Mein Vertrauen in ihre Stellungen berufen und haben Mich in der Erfüllung
Meiner großen und ernſten Pflichten zu unterſtützen. Das Werk, deſſen Durchfüh
rung Ich ihnen vor Allem aufgetragen habe iſt die Feſtſtellung der Heeres
einrichtungen, welche Jch für die Sicherheit des Vaterlandes als nothwendig und
in der Erleichterung des Dienſtes für die älteren Wehrmanner als nützlich und gerecht
erkannt habe. Ich würde die Pflichten gegen Mein Volk verletzen wenn Jch dieſes
Ziel nicht mit voller Entſchiedenheit erſtrebte. Sobald daſſelbe erreicht iſt, wird der
Friede im Lande ſich neu und dauernd begründen und die Ausführung Meiner Ab
ſichten für die weitere gedeihliche Entwickelung der Geſetzgebung auf dem Boden der
Verfaſſung geſichert ſein. Daß dahin die Beſtrebungen Meiner Miniſter in Ueberein
ſtimmung mit Meiner eigenen Willensmeinung gerichtet ſind, darauf kann die Ge
meinde kraft Meiner Verſicherung vertrauen. Baden -Baden, den 8. Oct. 1863.

Wilhelm.
Der Miniſterpräſident v. Bismarck iſt geſtern Abend 10 Uhr

n Frankfurt a. M. und Kaſſel von Baden Baden hierher zurück
gekehrt.

Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das freiſprechende Urtheil in
Sachen „Schmidt und Genoſſen“ (die Redakteure der 7 Berliner Zei
tungen) Appellation eingelegt.

Schon ſeit längerer Zeit iſt von einer Disziplinar Unterſuchung ge
gen den Stadtgerichtsrath Tweſten die Rede. Wie die Nat. 8tg.“
hört, hat vorgeſtern die erſte Vernehmung ſtattgefunden es handelt
ſich um die Unterzeichnung des Wahlaufrufs der Fortſchrittspartei vom
12. Septbr.

Die hieſigen Mitglieder des Nationalvereins hielten am Montag
Abend in Arnim's Hotel eine Verſammlung, welche von Hrn. Franz
Duncker eröffnet wurde. Auf den Wunſch der Verſammlung über
nahm Hr. v. Unruh das Präſidium und verlas eine von mehreren
Mitgliedern vorgeſchlagene Reſolution, welche von Hrn. Schulze De
litzſch begründet wurde. Die Rede verbreitete ſich über die neuer
dings oft und ausführlich beſprochenen Geſichtspunkte. Die Reſolu
tion die am Schluß angenommen wurde, verwirft die Reformakte,
weil ſie nicht die Macht und damit die Sicherheit der Nation nach Au
ßen vermehre, wohl aber die Freiheit und die Geltendmachung verfaſ
ſungsmäßiger Volksrechte in den Einzelſtaaten noch mehr bedrohe, als
der Bundestag. Der in dem Bericht des preußiſchen Staatsminiſte
riums an den König in der deutſchen Bundesreform angedeutete Weg
biete eben ſo wenig die Möglichkeit für eine angemeſſene Reform der
Geſammtverfaſſung Deutſchlands. Das darin für Oeſterreich und Preu
en geforderte Veto in Kriegs und Friedensfragen würde zum ſchlimm
ſten Dualismus führen. Vielmehr müſſe die deutſche Nation an ihrem
Recht auf die Reichsverfaſſung vom 28. Mai 1849 nebſt Grundrechten
feſthalten. Um das Recht der Nation auf die Geſammtverfaſſung zur
Geltung zu bringen, müſſe das Volk zunächſt ſeine verfaſſungsmäßigen
Rechte in den Einzelſtgaten zu thatſächlicher Anwendung gebracht haben.

Die „Pommerſche Zeitung“ hat folgende dritte Verwarnung
erhalten

Die ſeurrile Weiſe, in welcher der Artikel: „Zwölf oder dreizehn Apoſtel?“ in
der Nummer 465 der von Jhnen herausgegebenen „„Pommerſchen Zeitung““ das Re
ferat über einen angeblich zwiſchen einem Wieſenbeſitzer unweit Rheinmühlſtein und
einem benachbarten Mühlenbeſitzer ſchwebenden Prozeß einleitet, läßt die Abſicht nicht
verkennen, die Lehre der chriſtlichen Religion vom heiligen Geiſte durch Spott herab
zuziehen. Die die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung Jhres Blattes wird hier
durch von Neuem bekundet und ertheile ich Jhnen daher hiermit gemäß H. 1 und 3
der Verordnung betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, vom 1. Juni.
eine abermalige Verwarnung. Stettin, d. 10. October 1863. Der RegierungsVice
Präfident v. Werthern.

Dem „K. v. U. f. O. wird von hier geſchrieben Gutem Ver
nehmen nach hat zwiſchen hervorragenden Mitgliedern des aufgelöſten
Hauſes der Abgeordneten, welche dem Beamtenſtande angehören,

Sei ſtändi ü i t ieng de Gemeree et n Wohlen M hen en eine Verſtändigung ſtattgefunden über die Fragen ob die Beamten
ſich in Folge des Wahlcirculars des Miniſters des Jnnern der Annahme
eines Mandats für das Haus der Abgeordneten etwa zu enthalten hat



ten und 2) welche Stellung ſie, eventuell gegenüber dem Staats
miniſterialbeſchlußß in Betreff der Tragung der Stellvertretungskoſten,
einzunehmen haben würden Die Entſcheidung iſt dahin ausgefallen,
daß die Beamten, wenn gewählt, unbeirrt von allen Einſchüchterun
gen und Orohungen in das Haus der Abgeordneten einzutreten und
nach wie vor lediglich nach ihrer Ueberzeugung und ihrem Gewiſſen zu
ſtimmen hätten, und daß, was die Stellvertretungskoſten betreffe,
gegen die Staatsregierung lediglich der Weg Rechtens einzuſchlagen ſei.

Das „Pr. V. ſchreibt: Gegen die beiden jungen Schullehrer,
welche am 22. v. Mts. als Zuſchauer auf dem Perron des Bahnhofes
in Fürſtenwalde in der Nähe Sr. Majeſtät des Königs ſtanden und
ſich weigerten ihre Kopfbedeckung abzunehmen, ſoll, wie man erfährt,
ein Disciplinarverfahren eingeleitet worden ſein.

Der „Staats-Anz.“ enthält die Beſtätigungs-Urkunde, betreffend
die Veräußerung des Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Unterneh
mens an die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft, die Auf
löſung der Magdeburg-Wittebergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und einen
Nachtrag zum Statut der MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn Geſell
ſchaft. Von 28. Septbr. 1863.

Die däniſche Regierung hat in Holſtein die Feier des 18. Oc-
tober verboten, da eine ſolche leicht zu unzuläſſigen politiſchen Demon
ſtrationen führen könne. Das Feſt wird dort trotzdem durch Feuer
auf den Höhen und geſellſchaftliche Vereinigungen gefeiert werden.

Leipzig, d. 14. Oct. Soeben iſt die Ordnung des Feſt
zugs am 19. October 1863 veröffentlicht worden

Der unterzeichnete Zugordnungsausſchuß bringt den geehrten Theilnehmern des
Feſtzugs nachſtehende Anordnungen zur vorläufigen Kenntniß

J. Sämmtliche am Feſtzug theilnehmende Körperſchaften und Vereine verſammeln
ſich an beſondern von ihnen ſelbſt zu beſtimmenden Plätzen und treffen geordnet Punkt
91 Uhr von der Seite des Auguſtusplatzes her an den Aufſtellungsplätzen ein. Die
Aufſtellung geſchieht durchgängig in Reihen von acht Mann.

II. Die Vereine ſenden um 9 Uhr Beauftragte an das Petersthor, wo dieſelben
Namentafeln erhalten und von Zugordnern (Ekennllich an ſchwarzrothgoldener Schärpe
mit weißem Achſelband) auf den Aufſtellungsplätzen vertheilt werden.

III. Zu beſondern Sammelplätzen ſind beſtimmt
für die Veteranen und Mitglieder des ſächſiſchen Banners das Rathhaus
für die Vertreter der feſtgebenden Städte, das Leipziger Feſtcomite und den Schützen

bund das Gewandhaus
für die Schulen und Gymnafien die Erſte Armenſchule
für die Landgemeinden der Burgkeller;
für die übrigen auswärtigen Theilnehmer (mit Ausnahme der Univerſitätsdeputationen)

die nordweſtliche Ecke des Königsplatzes (Lehmann's Haus)
für die hieſigen keinem Verein angehörigen Einwohner welche ſich am Zuge zu be

theiligen wünſchen, der Hof der Erſten Bürgerſchule
für die Turnvereine des Leipziger Schlachtfeldes die Königsſtraße.

IV. Die Reihenfolge des Zuges iſt
1) Reitvereine. 2) Leipziger Turnverein.

ranen mit Ehrenbegleitung von Jungfrauen. Mitglieder des ſächſiſchen Banners.
5) Leipziger Schützenbund. 6) Leipziger Feſtcomité. 7) Vertreter der feſtgebenden
Städte nach alphabetiſcher Reihenfolge der Länder. 8) Univerſität und Abgeordnete
auswärtiger Univerſitäten. 9) Landgemeinden. 10) Uebrige auswärtige Theilneh

3) Schulen und Gymnaſien. 4) Vete

mer. 11) Geſangvereine. 12) Künſtlerverein. 13) Buchhändler. 14) Buchhand
lungsgehülfenverein. 15) Handelsſtand. 16) Kaufmänniſcher Verein. 17) Schützen
geſellſchaft. 18) Bäcker. 19) Barbiere. 20) Baugewerke (Maurer, Zimmerleute,
Steinhauer und Steinmetzen). 21) Böttcher.
24) Fiſcher. 25) Fleiſcher. 26) Gärtner.
29) Maſchinenbauer und Mechaniker.
bahn. 31) Maler und Lackirer.

22) Buchbinder. 23) Buchdrucker.
27) Klempner. 28) Kupferdrucker,

30) Arbeiter der Leipzig Dresdener Eiſen
32) Meſſerſchmiede. 33) Pianofortearbeiter.

34) Schloſſer. 35) Schmiede. 36) Schneider. 37) Schriftgießer. 38) Schuh
macher. 39) Seifenſieder. 40) Seiler. 41) Täſchner und Tapezierer. 42) Tiſchler.
43) Töpfer. 44) Hieſige keinem Verein angehörende Theilnehmer. 45) Polhtech
niſche Geſellſchaft. 46) Gewerblicher Bildungsverein. 47) Geſellſchaft Glocke. 48) Ge
ſellſchaft Aſträa. 49) Geſellſchaft Neunzehner. 50) Turnvereine des Leipziger
Schlachtfeldes.

V. Die Abtheilungen 2--9 werden durch Zugordner von ihren Sammelplätzen
abgeholt und vereinigen ſich nach beſonderen Anordnungen in der Schillerſtraße.

Die Aufſtellungsplätze der übrigen Abtheilungen ſind
(Reitvereine) Obſtmarkk.

10) (Auswärtige Theilnehmer) und 11) (Geſangvereine): Königsplatz Spitze
an Lehmann's Haus.

12) (Künſtlerverein) bis 28)5(Kupferdrucker): Roßplatz äußere Seite, Spitze
am Königsplatz

29) (Maſchinenbauer) bis 48) (Geſ. Neunzehner): Roßplatz, Promenadenſeite,
Spitze an der Petersbrücke.

49) (Land Turnvereine): Königsſtraße.
VI. Der Zug ſetzt ſich Punkt 10 Uhr in Bewegung und nimmt folgenden

Weg Petersſtraße, Markt, Grimmaiſche Straße, Auguſtusplatz, Dresdner Straße,
Hospitalſtraße Thonbergsſtraßenhäuſfer nach dem ſüdlichen Zugang des Denkmal
platzesn. Auf dem Denkmalplatz werden die Veteranen nebſt Ehrenbegleitung, die

Städtevertreter, die Schulen, die Fahnenträger und Abgeordneten ſämmtlicher Körper
ſchaften durch Zugordner in einen abgeſchloſſenen Raum geleitet, während der übrige
Zug ſich in Schlangenlinie um denſelben aufſtellt.

VI. Der Rückmarſch erfolgt in unveränderter Ordnung vom nördlichen Zugang
des Denkmalplatzes durch die Thonbergsſtraßenhäuſer, Hospitalſtraße, Johannisgarten,
Antonſtraße, Dresdner Straße nach dem Fricciusdenkmal. Während der Enthüllung
deſſelben bleibt der Zug in Ordnung halten und begiebt ſich hierauf durch die Dresdner
Straße nach dem Auguſtusplatz, wo die Abtheilungen auseinandergehen.

Der Zugordnungs Ausſchuß
M. Dittrich. J. E. Lion. D. Mothes. A. v. Zahn.Augsburg, d. 11. Octbr. Bekanntlich ſollte das Leipziger

Feſt von Deputirten der Stadt Augsburg bveſchickt werden und die
Gemeinde wollte die Koſten tragen. Da jedoch der Etatſatz im Stadt
vudget „für Feſte in dieſem Jahr durch verſchiedene ſolenne Gelegen
heiten überſchritten iſt, war obervormundſchaſtliche Genehmigung der
Regierung nöthig. Dieſe fragte in München an, und das Miniſterium
hat abſchläglich beſchieden. Es iſt dieſer Vorfall geeignet, großes Auf
ſehen zu erregen Und es würde ſonach nunmehr in Leipzig außer Kat
ſerslautern keine bairiſche Stadt vertreten ſein, wenn nicht die Stadt
deputirten auf eigene Koſten gehen, was vorauszuſehen iſt und woran
ſie Niemand hindern kann.

München, d. 11. October. In keiner Stadt des Vaterlandes
doch nur in bedingtem Sinne ſelbſt Leipzig nicht ausgenommen,

wird die bevorſtehende Nationalfeier in einer bedeutungsvollern Weiſe
ſich vollziehen als in dem Städtchen Kelheim, woſelbſt am 18. Oct.

König Ludwig die von ihm aus Privatmitteln erbaute Befreiungs“
halle eröffnen wird. Dieſer Bau, großartiger und prächtiger noch
als die vielbewunderte Walhalla bei Regensburg, hat zu ſeiner Vol
lendung 22 Jahre gebraucht und Architektur, Plaſtik und Malerei ver
einigen ſich in ihm zu einem vollendeten Kunſtwerke. Mit der Eröff
nung der Befreiungshalle findet zugleich die Enthüllung des von der
Stadt Kelheim gewidmeten, von Halbig hierſelbſt wohlgelungen in
Stein ausgeführten Standbildes des Königs Ludwig ſtatt, welches
bereits von hier dahin abgegangen iſt und auf dem Marktplatze in Kel
heim, dem Ludwigscanal gegenüber, aufgeſtellt werden ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 12. Octbr. Als am 20. Juli 1859 nach dem Ab

ſchlüſſe des Friedens von Villafranca der Kaiſer in St. Cloud die gro
ßen Staatskörperſchaften empfing, war er aufrichtig genug, offen ein
zugeſtehen, daß er nicht weiter habe gehen dürfen, wenn er nicht Alles
wieder hätte aufs Spiel ſetzen wollen. „IJch hielt inne“, ſagte er,
„nicht weil ich ermattet oder erſchöpft geweſen wäre, nicht weil ich die
gute Sache, der ich dienen mochte, hätte im Stich laſſen wollen ſon
dern weil in meinem Herzen etwas weit lauter ſprach: das Jntereſſe
Frankreichs. Um der italieniſchen Unabhängigkeit zu dienen habe ich
wider den Willen Europa's Krieg geführt; als die Geſchicke meines
Landes in Gefahr kommen konnten ſchloß ich Frieden.“ Girardin's
„„Preſſe““ und desgleichen die „France“ bringen dieſe kaiſerliche Erklä
rung in Erinnerung und ziehen, jede nach ihrer Weiſe, die Nutzanwen
dung auf den vorliegenden Fall. Die mexikaniſche Candidatur iſt
auf allerbeſtem Wege. Alles, was der Erzherzog dem Kaiſer abver-
langte, iſt von dieſem gewährt worden und zwar gehörte dazu keines
wegs, wie behauptet wurde die Gutſage für ein künftiges Anlehen,
ſondern lediglich die Belaſſung der franzöſiſchen Armee in Mexiko wäh-
rend noch einiger Jahre, ſo wie die Beſetzung der Juariſtiſchen Haupt
ſtadt Potoſt. Beides iſt, wie geſagt, vom Kaiſer zugeſtanden worden.
Der „Moniteur“ ſoll ſchon in den nächſten Tagen den Glückwunſch
brief mittheilen, welchen Louis Napoleon nach dem Empfange der mexi
kaniſchen Deputation nach Miramare abgeſchickt hat, ſo wie die darauf
erfolgte Antwort des Erzherzogs. Es heißt, daß der Erzherzog und
ſeine Gemahlin noch im laufenden Jahre über Compiègne nach Mexiko
abgehen werden. Bereits ſind über Havannah hier Nachrichten einge
laufen über verſchiedene mexikaniſche Pronunciamento's im Lande zu
Gunſten des zukünftigen Kaiſers und den fortſchreitenden „Enthuſias
mus“, welchen die einzelnen Staaten für das monarchiſche Syſtem an
den Tag legen. Wenn freilich der Erzherzog nur in der Wolle ſitzen
ſoll, welche hinter dem Geſchrei ſteckt

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. October. Der Königin Viltoria iſt ein Unfall

zugeſtoßen. Der Wagen Jhrer Majeſtät ſchlug um, die Königin ward
aus demſelben herausgeſchleudert und erhielt eine leichte Quetſchung.

Lord Lyndhurſt iſt heute früh geſtorben.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 13. Octbr. Oeſterreich hält dem Vernehmen nach an

den Verträgen von 1815 feſt und behauptet, daß das Jnterpretations
Recht den Unterzeichnern derſelben zuſtehe, doch nimmt Oeſterreich kei
nen Anſtand, dem Proteſte wegen Verletzung der Theilungsverträge vom
Jahre 1772 ab und der Rechte der katholiſchen Kirche beizutreten.

Wien d. 14. October. Das Herrenhaus begrüßte in ſeiner
heutigen Sitzung auf den Antrag des Präſidenten die von dem Kaiſer
in der deutſchen Reformfrage ergriffene Jnitiative durch einen dreimali
gen Hochruf. Demnächſt nahm das Herrenhaus den Geſetzentwurf,
betreffend die Zulaſſung der Juden zu Notarſtellen, an.

Paris, d. 14. Octbr. Nach dem „Moniteur“ ſind zu Bot
ſchaftern reſp. Geſandten ernannt: Latour d'Auvergne in London,
Sartiges in Rom, Baron Malaret in Turin, Ferrières-Le
vaquer in Brüſſel, de Reiſet in Hannover, Aſtorg in Darm
ſtadt. Der Kaiſer drückt bei Gelegenheit dieſer Ernennungen dem Ba
ron Gros in einem Briefe ſeinen Dank aus für die Hingebung, mit
welcher der Baron den beabſichtigten Austritt aus dem Dienſte ver
ſchoben und den Botſchafterpoſten in London übernommen habe jetzt
erlaubten die Verhältniſſe, ihn dieſes Poſtens zu entheben. Der „Mo
niteur“ bezeichnet den Tod Billault's als einen ungeheuren Verluſt
für Frankreich.

London, d. 14. October. Der König der Hellenen reiſt heute
nach Paris ab. Jrhre Königl. Hoh. der Kronprinz und die Frau
Kronprinzeſſin von Preußen waren geſtern mit der Königin in Aber
deen bei der Enthüllung des daſelbſt dem Prinzen Albert zu Ehren
errichteten Denkmals zugegen. Die Regierung hat eins der Laird
ſchen Panzerſchiffe durch Seeſoldaten beſetzen laſſen. Die letzte Ueber
landpoſt berichtet über Unruhen im Nordweſten vom Bombay die je
doch als unerheblich geſchildert werden.

London, d. 14. Octbr. Der Dampfer „City of Waſhington
iſt mit Nachrichten aus NewYork vom 6. d. in Cork eingetroffen.
Nach denſelben dauerten die Demonſtrationen für die Ruſſen fort.
Dieſelben wurden zum Beſuch von Baltimore und Boſton eingeladen.
Die Unruhen auf Domingo hatten nicht aufgehört. Santiago de los
Caballeros war eingeäſchert worden. Die Südjournale widerſprechen
dem Gerücht, daß die Verbindung mit Roſenkran z unterbrochen ſei.
Beide Armeen befeſtigten ihre Stellung bei Chattanoogag. Roſen
kranz erhielt beträchtliche Verſtärkungen und ſtellte ſeine Linien vor
Chattanooga auf. Zahlreiche Scharmützel fanden mit der Arrieregarde
Roſenkranz's ſtatt. Die Konföderirten ſuchen die Verbindung zwi
ſchen Naſhville und Chattanooga zu unterbrechen.

h
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Magdeburg den 14. October. f. Brief. Geld.
Amſterdam r Sicht.
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Weizen 54 56 Roggen 43 46 Gerſte 34
36 Hafer 23 a 28Magdeburg de den c October.

Weizen 50 3 Gerſte
Roggen HaferKartoffelſpiritus. 8000 Tralles, loco ohne e Faß

16

a Wispeln.)
i

Rordhauſen, den 14. October.
Weizen 2 S bis 2 10Roggen 15 I 25Gerſte e 7 a 16Hafer 20 25Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 14. October.
Weizen loco 50--61 nach Qualität, fein weiß poln.

571—58 ab Bahn bez.
Roggen loco exquiſit neuer 41 ab Bahn bez. eine

Ladung feiner 83— 84pfd. 40 bez. Oct. u. Oct.
Nov. 36 bez. u. Br. Nov. Dec. 36
37 bez. u. Br. S Decbr. Jan. ebez. Frühf. bez. u. Br. V G., Mai
Juni 39 bez.Gerſte, große u. kleine 33-38 pr. 1750pfd.

Hafer loco 23 25 Lieferung pr. Oct. 23 Br.,Oct. Nov. 22 Br. Nov. Dec. e Br. sriht
23 bez. Mai Juni 23 Br.Erbſen Koch u. Futterwaare 44—48Wintertaps 88——-90

Winterrübſen 86—88
Rüböl loco 13 Br. Oct. e c bez. u.Br., G. Oct. Novbr. 12 bez. u. G., Br.Nov. Dec. i. Dec. Jan. 12 bez. April Mai12 bez. Rang h be
Leinöl 16Spiritus loco ohne Faß 159 bez. Sct. 15

bez. Br. u. G. Oct. Nov. 141 15
bez. u. Br. 15 G. e Dec. u. Dec. Jan. 14bez. Br. u. G. Jan. Febr. 147 15 bez.
April Mai 15 bez. Br. u. G. Mai Juni
155 bez.Weizen behauptet. Roggen loco wurde nur in feiner
Waare gehandelt, ſonſt vernachläſſigt. Termine bewahr
ten bei ſehr ruhigem Geſchäft nicht allein eine feſte Hal

tung ſondern Bedürftige mußten ſogar ſich höheren For

derungen fügen gekünd. 3000 Etr. Hafer ohne Aende
rung, gek. 1200 Ctr. Rüböl war heute, was den lau
fenden Monat anbetrifft zu Deckungen mehrſeitig gefragt
und wurde deswegen zu re reiſen gehandelt. Die
übrigen Sichten waren feſt, aber wenig verändert. Jn
Spiritus war der Verkehr ſehr beſchränkt, demungeachtet
war die Tendenz feſt, da Abgeber zurückhalten. Die
Preiſe haben ſich gegen geſtern in Etwas gebeſſert, gek.
10,000 un

Breslau, d. 14. Oct.

les bez.
Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

Weizen, weißer 58—-71 gel-
ber 57—-64 Roggen 42--49 Gerſte 33 40

Hafer 26- 30
Stettin, d. 14. Octbr. Weizen 55—57, 56

bez. Oct. Nov. 56 Br. Nov. Dec. r58 Roggen 359 38 bez. Oct. 36 G DOcib r.
Nov. 35 Br. Frühf. 38 Rüböl 12i G. Octbr.
12 Br. u. G., Oct. Nov. 11 bez., Frühf. 12 Br.
Spiritus 159, Octbr. 152 bez. Oct. Nov. 142
bez. u. Br. Frühf. 14 Br.Leipzig, den 13. October Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäſten (durch lo
co auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung angebeutet) be züglich des DOeles für

1Zoll-Centner, des Getreides und der Oel-
ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 1222
Dresdner Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen
(d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)
Preiſe (mit Bſ. Btieſe „„bz. bezahlt undGd. Geld bezeichnet) nach Thalern Wesgenenſen,

Weizen, 168 braun loco 49, Bf. guteWaare 42 Gd. ß Bf gute Waare 56 Gd.
Roggen, 158 loco alter 317 Bf., nach Qual.

bz. 89, Gd. neuer B.(alter 40 S nach Qual. 40 41 10
Gd. neuer 42 Bf. pr. October, Noveinber 40



Bf. pr. November, December 40 Bf.) Gerſte, 138
loco nach Qual. 273 bz. 27/ F. Gd. (nach

Qual. 34 36 bz., 34 Gd.) Hafer, 98
loco nach Qual. 1 1 S bz. I Gd.

(nach Qual. 21-—-22 bz. 21 Gd.) Erbſen,
178 loco 4 Bf. (50 Bf.) Wicken, 178
2&., loco 3 Bf. feine Waare Bf. (38
Bf., feine Waare 40 Bf.) Rapps, 148 loco
7 Gd. (90 Gd. Rübdl loco 13 Bf. ubz. pr. October 13 Bf. u. bz. pr. October, No
vember 13 Bf. u. bz. pr. November, December 13
Bf. pr. April, Mai 12i/, Bf. u. bz. Leinöl lo
co: 16 Bf. Mohnöl loco: 17 Bf. Spiritus, loco 15 Gd. pr. October 15 Gd.
pr. October bis December, in gleichen Raten 15 Gd.
pr. October bis Januar ebenſo 15 Bf. pr. October
bis Mai, gleicher Geſtalt 147/, Gd. pr. November bis
Mai, ebener Maßen 14 Gd.

Hamburg, d. 14. Octbr. Weizen loco zu niedrigeren
Preiſen ohne Käufer, auswärts matt. Roggen loco flau,
Königsberg Frühf. unverändert. Oel Octbr. 277
Mat 269

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 15. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 13. October Abends I Fuß 2 Zoll,
am 14. October Morgens T Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. October Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 14. October Mittags: 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Materialgeſchäfts Verkauf.

Ein in einem großen Dorfe belegenes, bisher
ſchwunghaft betriebenes Materialgeſchäft ſoll mit
einem ſehr nahe belegenen und in guter Boni
tät befindlichen Planſtücke von etwa 12 Mor
gen eingetretener Umſtände halber für 4000
und ohne das Land, für 1500 bei der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
der Expedient C. Koelbel in Querfurt.

Mühlenverkauf!
Die Mühle in R.eichersdorf, Holzmühle

genannt, dem Herrn Fleiſchermeiſter Werner
in Lauſigk (Sachſen) zugehörig, ſoll
Donnerstag den 22. Oetbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Mühle hat 1 Mahlgang, 1 Spitzgang
und Schneidemühle. Sämmtliche Werke ſind
neu gebaut.

Die Verkaufsbedingungen werden vor der
Verſteigerung bekannt gemacht. Kaufliebhaber
werden gebeten, ſich im „Gaſthof zur Sonne“
in Reichersdorf einzuſinden.

Es kann auch vor der Verſteigerung ein Kauf
abgeſchloſſen werden.

Agent Fiſcher in Frohburg.
Verkauf einer Geweih Sammlung.
Eine große Anzahl Hirſch und Rehbocks

Geweihe, ſowohl regelmäßige als monſtröſe, in
gleichen Thierköpfe und Jagdbilder, ſollen weg
zugshalber auf dem Schloſſe zu Krannich
feld bei Weimar baldmöglichſt aus freier Hand
verkauft werden. Die Gegenſtände können in
der Zeit vom 16. bis 21. Octbr. c. an Ort u.
Stelle in Augenſchein genommen werden.

Geſucht wird zum 1. Novbr. ein ordentliches
Mädchen für Küche und häusliche Arbeit. Nur
ſolche mit guten Zeugniſſen wollen ſich perſön
lich melden oder ihre genaue Adreſſe abgeben:
bei Herrn Hausbeſitzer Döhnitz, I. Etage.Schkeuditz

Eingetretener Verhältniſſe wegen
bin ich gezwungen, mein in der Eiſenbahnſtraße
gelegenes Backhaus anderweit zu verpach
ten. Es kann zum Neujahr 1864 bezogen
werden.

Schkeuditz, den 9. October 1863.
Friederike Jacob.

Misendraht, Wederudrant
vune rahtstäfte

ſind wieder in allen Dimenſionen vorräthig bei

e O ine gr. Ulrichsſtraße 52.

kreiſes.

Magdeburg-CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
J. Behufs der Erleichteruug der Theilnahme an der am 18. und 19. d. M. zur

Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig daſelbſt ſtattfindenden Feier werden wir
S an genannten beiden Tagen bei den des Morgens um 5 6 und 11 Uhr von

hier abgehenden Zügen auf allen unſeren Stationen Billets nach Leipzig für den einfachen
Preis ausgeben laſſen, welche diejenigen Perſonen die ſie zur Hinreiſe benutzt haben, zur
Rückreiſe mit allen fahrplanmäßigen Zügen, excluſive der Schnellzüge, in der Zeit vom 18.
Abends 6 Uhr bis 20. Abends 10 Uhr berechtigen.

Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt.
Magdeburg, den 10. October 1863.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Eine Atzel.
Was iſt das ſo höre ich manchen Leſer dieſer Zeilen fragen, und für ſolche antworte ich:

Wenn Jhr Verehrte! einen 20-, 30-, 40-, 50-, 60-, 70- oder gar 80 jährigen Menſchen ſich
bewegen ſeht, den ein koſtbarer Haarwuchs ziert, ſo daß Jhr ihn förmlich darum beneidet, und
es kömmt nun plötzlich ein Windſtoß oder anderer tückiſcher Zufall, und wirft ſammt Hut oder
Mütze dieſen koſtbaren Haarwuchs in den Schmutz, dann ſeht Jhr eine Atzel liegen und alle
Jlluſion iſt mit einem Male zum Kuckuck. Jch will Euch daher, wenn Jhr das Unglück habt,
keine Haare zu beſitzen, ein für alle Mal entatzeln, dafür aber ein ſehr einfaches Mittel ſagen,
wodurch Jhr Euch Alle, wie Jhr da ſeid, um wenigſtens 10 Jahre verjüngt; holt oder ver
ſchreibt Euch von den Herren Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmnbold
Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, eine Flaſche Rsprät des chevenx oder mehrere,
ſo lange, bis Eure Schädel ſich wieder mit natürlichem Haar bedecken, und daß das nicht lange
währt davon könnt Jhr Euch täglich in den vielen Zeitungen durch Leſung der verſchiedenſten
unzweifelhaften Atteſte von Hoch und Niedrig ſattſam überzeugen.

Licht-Offerten.
Extrafeinſte Stearinlichte, à Pack 10 A Pack I 6

i do. S 1Skearinlichte von Motardt e Co. in Berlin à Pack 7 Pack 26

Kleine Laternlichte a Stück 6 und 8

e U. C.Wahlangelegenheit.
Die Urwähler des Saalkreiſes, welche dem Programm des verfaſſungstreuen

conſervativen Wahlvereins zuſtimmen oder näher treten wollen werden zu einer Be
ſprechung am

Sonnabend den 17. Oetober Nachmittags 8 Ahr
im Gaſthof zum Sattel

hierdurch eingeladen.
Halle, den 15. October 1863.

Bartels, Oberamtmann in Giebichenſte in. E. Bartels in Gimritz. v. Beur-
mann, Oberpräſident, auf Oppin. Dietrich, Schulze in 3wintſchöna. Friedel,
Schulze in Reideburg. Hädicke, Schulze in Sennewitz. Pitſchke, Gutsbeſitzer in
Zwintſchöna. Schmidt, Schulze in Benndorf. Wittmann, Schulze in Nehlitz.
Zeiſing, Rentier in Zwintſchöna Brodkorb, Kaufmann. Eiſentraut, Kaufmann.
Hellfeld, Juſtizrath. Helm sen., Zimmermeiſter. v. Kroſigk, Landrath des Saal

Kramer, Director der Franckeſchen Stiftungen. Schrader Director der Prov.
Gewerbeſchule. Br. Wuttke, Profeſſor. e

5 iſen ſ Ein goldenes Medaill denBrockeueiſen e e hen e erregenzuholen im Kronprinzen.

Weintraube.
Freitag den 16. October

Grosses Concert
unter Mitwirkung des PoſaunenVirtuoſen
Herrn Muſikdirector Böhme aus Dresden.

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 2
E. John

Nollsdorſ.
Sonntag den 18. October ladet zum

Weinfeſt und Ball bei ſtark beſetztem Or
cheſter ergebenſt ein G. Dreſcher.

Beuchlitz.
Sonntag und Montag ladet zur Kirmeß

Ab

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Jda mit
dem Kaufmann Herrn Auguſt Mann zu
Halle a/S. beehren wir uns unſern lieben
Freunden anzuzeigen.

Giebichenſtein, den 14. October 1863.
G. Felgner und Frau.

Verlobungs- Anzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)
Briederike Singer,
Sirlüns Lachinamnm,

Halle.Dresden. Verlobte.
Bianca Lachmnanm,

ergebenſt ein Klepzig. Vrulüuns Sümger,Trebnitz Halle. Verlobte. Dresden.
Sonnabend und Sonntag den 17. und 18. Verlobungs Anzeige.

October Wurſtfeſt Poltze. Meine Verlobung mit Präulein Amma
Mahrholdt von hier beehbre ich mich hier-
mit ganz ergebenst anzuzeigen.

Magdeburg, im October 1863.
Albert Deokert.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen sich:

Wdwmard Schoeley,
Menriette Schoeley

geb. eri witzNiederossig, d. 13. October 1863.

Freitag früh
erhalte friſeh. Seedo rſch.

U. e.Nächſten Montag als den 19. d. M. wird
der große Teich bei Zörbig gefiſcht und ſind
daſelbſt von 9 Uhr an Fiſche im Ganzen und
Einzelnen zu haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu 4 242 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 16. October 1863.

Feſt Programm
für die Erinnerungs- Feier der Schlacht bei Leipzig.

A. Am 17. October.
1. Aufrichtung und Einweihung der von dem löblichen Steinhauer

Gewerke votirten Erinnerungsſäule auf dem Plateau am Ausgange der
Königsſtraße vis à vyis der Volksſchule in Gegenwart der Mitglieder bei
der ſtädtiſchen Behörden ſowie der Lehrer und Schüler der oberen Klaſ
ſen der ſtädtiſchen Schulen. Darauf

2. Anpflanzung junger Eichen auf der ſ. g. Würfelwieſe behufs Ein
friedigung der dort belegenen Gräber der hier verſtorbenen Mitkämpfer in
der Schlacht bei Leipzig durch Schüler und Schülerinnen aus den drei obe
ren Klaſſen der hieſigen ſtädtiſchen Schulen

Die betheiligten Klaſſen verſammeln ſich Uhr im großen Saale
des Volksſchulgebäudes und ziehen von hier präciſe 3 Uhr Nachmittags
unter Vortritt der Direktoren und Klaſſenlehrer nach dem Franckensplatze,
von wo aus ſie in die obere Zwingerſtraße längs der Waiſenhaus Mauer
einſchwenken und in derſelben nach dem Plateau am Ausgange der Kö
nigsſtraße Aufſtellung nehmen.

Nach beendigter Feier ſetzt ſich der Zug unter Vortritt einer Depu
tation der Pfälzer Schützengeſellſchaft, dann der ſtädtiſchen Behörden wel
che Aufſtellung längs der Oberzwingerſtraße nach der Leipzigerſtraße zu ge
nommen durch letztere in Bewegung, geht über den Markt, von hier
aus durch die gr. Klausſtraße über die Klausbrücke, durch die Klausthor
ſtraße, Ankergaſſe über die Ankerbrücke bei der Eremitage vorüber direkt
nach dem von dem löblichen Maurergewerke errichtelen Denkmal wo ſich
die Betheiligten in einem Halbkreiſe um daſſelbe aufſtellen. Geſang. An
ſprache durch den Herrn Schuldirektor Scharlach. Anpflanzung der
Eichen. Gebet. Geſang.

3. Abends Zapfenſtreich ausgeführt von dem vereinigten Trommler
Corps der Turner.

B. Am 18. October.
I. Reveille durch die Hauptſtraßen der Stadt kurz nach Sonnenauf

gang, ausgeführt durch die vereinigten Trommler- Corps der Turner.
2. Präciſe 7 Uhr Morgens Jntonation des Feſtgeläutes der Glocken

ſämmtlicher Kirchen der Stadt. Das Geläute erfolgt in drei Pulſen von
je 5 Minuten Dauer und ſchließt präciſe 8 Uhr.

3. Aufführung des Chorals: „Lobet den Herrn, den mächtigen Kö
nig der Ehren“, durch das Stadtmuſikchor auf der Gallerie der Haus
mannsthürme Punkt 8 Uhr Morgens

Präciſe 8 Uhr Vortrag des Chors aus dem Judas Maccabäus von
Händel durch das Halleſche Stadt Singechor: „Seht er kommt mit Preis
gekrönet““ unter Direktion des Herrn Chordirektor Haßler von dem obern
Altane des Rathhauſes.

4. Antritt ſämmtlicher an dem Feſtzuge ſich betheiligenden Gewerke,
Jnnungen und Corporationen auf den von ihnen beſtimmten Sammel
plätzen um 9 Uhr. Zug von denſelben aus mit fliegenden Fahnen und
unter Vortrag der Jnſignien nach den Kirchen ihrer Wahl.

5. Beginn des Feſtgottesdienſtes in ſämmtlichen Kirchen der Stadt
präciſe 9 Uhr.

6. Nach beendigtem Gottesdienſte begeben ſich die Gewerke, Jnnun
gen und Corporationen in geordnetem Zuge von den reſp. Kirchen aus
nach dem Marktplatze und nehmen dort in der durch die Feſtordner be
ſtimmten Weiſe ihre Stellung ein. Die Mitglieder beider ſtädtiſchen Be
hörden und die Deputationen ſämmtlicher Königlichen Behörden und Jn
ſtitute, ſowie der Kaufmannſchaft, verſammeln ſich im großen Saale auf
dem Rathhauſe, beziehentlich im Seſſtonszimmer des Magiſtrats die Ve
teranen, der Freiwilligen der Krieger und der Krieger- Begräbniß Ver
ein auf dem Hofe des Rathhauſes.

7. Der Halliſche Sängerbund nimmt Aufſtellung unmittelbar am
Händeldenkmal.

Sämmtliche Feſtzugsgenoſſen formiren um letzteres ein nach der Rath
haustreppe beziehentlich der Leipzigerſtraße zu offenes Carrée. Die Vor
ſteher und die erſten Altgeſellen der Baugewerke nehmen Stellung an der
Rathhaustreppe.

8. Präciſe 11 Uhr Beginn der Jnſtrumental-Muſik durch drei Mu
ſikchöre. Nach Vortrag einer Piece Choralgeſang des Halliſchen Sänger
bundes. Nach Beendigung deſſelben begeben ſich Vorſteher und Altgeſel
len der Baugewerke auf das Rathhaus zur Empfangnahme der von den
Stadtbehörden für die drei Krieger Denkmäler beſtimmten Lorbeerkränze.
Nach ihrer Rückkehr ſtellen ſie ſich an die Spitze ihrer reſp. Gewerke.
Vortrag eines patriotiſchen Liedes durch den Sängerbund. Nach Beendi
gung deſſelben Zeichen zum Beginn des Feſtzuges durch drei Trompeten
Fanfaren.

9. Den Feſtzug eröffnet ein Zug Turner mit voraufgehenden Tromm
lern. Ein Muſikchor. Die Veteranen der Freiwilligen, der Krieger und
der Krieger BegräbnißVerein ſchließen ſich unmittelbar an ihnen folgend
die Geiſtlichkeit, die geladenen Deputationen der hier reſidirenden Behör
den und ſonſtigen Ehrengäſte, die ſtädtiſchen Schulen dann Magiſtrat
und Stadtverordnete. Deputationen hieſiger Schützengilden. Die Depu
tirten der Kaufmannſchaft. Zweites Muſikchor. Das Zimmergewerk
mit fliegenden Fahnen unter Vortritt der Vorſteher und Altgeſellen, in
gleicher Weiſe das Schieferdeckergewerk, auf daſſelbe das Maurergewerk
und Steinhauergewerk. Drittes Muſikchor. Hinter demſelben ſämmtliche
übrige Jnnungen und Corporationen nach der durch das Loos beſtimmten
Reihenfolge.

10. Der Zug bewegt ſich durch die Leipzigerſtraße bis zum Leipzi
ger Straßenthurm, ſchwenkt ſich hier rechts ab in den obern Promenaden

weg nach dem Königsthore zu und ſtellt ſich vor dem Denkmal auf dem
Königsplatze in derſelben Ordnung wie auf dem Marktplatze auf.

Während des Aufzuges auf letztern Schwenken der Fahnen unter
Trompeten Fanfaren. Vortrag eines Liedes durch den Halleſchen San
gerbund.

Anſprache durch den Herrn Oberpfarrer zu U. L. Frauen. Gebet.
Geſang eines Chorals durch die Verſammlung während deſſelben Nieder
legung des von den ſtädtiſchen Behörden dargebrachten Kranzes an dem

ſelben. Jntonation eines Marſches durch die Muſtkchöre.
14. Der Zug ſetzt ſich in früherer Ordnung, nur mit der Aende

rung, daß er vom Schieferdeckergewerk geſchloſſen wird durch die Fran
ckenſtraße in Bewegung und marſchiert durch das Leipziger Thor und die
Leipziger Straße nach dem Marktplatze zurück woſelbſt er die frühere
Aufſtellung nimmt und nach Geſang des Chorals: Nun danket alle
Gott“ ſich auflöſt.

12. Das Schieferdeckergewerk iſt inzwiſchen am Leipziger Straßen
thurm mit einem Muſikchor aus dem Zuge getreten und hat die Richtung
über den Martinsberg nach dem Stadtgottesacker eingeſchlagen, woſelbſt
ſchon vorher das Stadt Singechor ſich an dem daſelbſt befindlichen Krie
ger Denkmal aufgeſtellt hat. An letzterem angelangt, erfolgt hier die
ſelbe Feier, wie am Denkmal auf dem Königsplatze.

13. Das Maurergewerk trennt ſich dagegen von dem Hauptzuge
erſt bei der Rückkehr auf dem Marktplatze und zieht durch die oben sub
A. 2. angegebenen Straßen nach dem Denkmale auf der Würfelwieſe,
um hier die Feier in gleicher Weiſe, wie das Schieferdeckergewerk zu be
ſchließen.

14. Abends Jllumination der feſtlich geſchmückten ſtädtiſchen Ge
bäude, Anzündung eines Erinnerungsfeuers auf der Höhe bei Ludwig etc.
Fackelzug der Turner und der ſich ihnen anſchließenden Corporationen nach
dem Erinnerungsfeuer.

Jndem wir vorſtehendes Programm zur Kenntniß unſerer Mitbürger
bringen glauben wie kaum noch beſonders den Wunſch ausſprechen zu
dürfen daß auch Jhrerſeits nach Kräften durch Ausſchmückung und Be
leuchtung Jhrer Häuſer Fronten der hohen Bedeutung des Feſttages Aus
druck gegeben werden möge.

Halle, den 12. October 1863.
Das ſtädtiſche Feſt Comité

Deutſchland.
Leipzig, d. 15. Octbr. Das heutige „Tageblatt enthält fol

gendes Feſt Programm der 50fjährigen Gedenkfeier der Leipziger
Völkerſchlacht zu Leipzig

Sonnabend 17. October. Empfang der Veteranen auf den Bahnhöfen. Zu
ſammenkunft im Schützenhaus von Abends 7 Uhr an. Der Zutritt iſt nur gegen
Feſtkarte geſtattet.

Sonntag 18. October. 6 Uhr Morgens Eröffnung der Feier durch Weckruf
und Geläute aller Glocken. 9 Uhr Beginn des Feſtgottesdienſtes in den Kirchen
aller Religionsgemeinden. 12 Uhr Muſikaliſche Feſtfeier auf dem Markte 1) Herr
Gott Dich loben wir (Te deum) componirt von Herrn Capellmeiſter Reinecke aus
geführt durch ſämmtliche Männergeſangvereine Leipzigs unter freundlicher Unterſtützung
von Sängern aus Berlin und Dresden, unter Direction des Componiſten. 2) Halle
lufa von Händel, ausgeführt von allen Geſangvereinen Leipzige. 3) Arndt's Lobge
ſang (1813) componirt von Nägeli, ausgeführt von den Männergeſangvereinen.
4) Allgemeiner Schlußgeſang: Nun danket alle Gott. Die Nummern 2. 3. 4. unter
Direction des Herrn Mufikdirector Dr. Langer. 3 Uhr: Geſang und Jnſtrumentol
Aufführung auf dem Markte: Vaterländiſche Lieder, unter Direction des Herrn Mu
fikdirector Dr. Langer. 5 Uhr Feſtvorſtellung im Theater. Prolog von A. Trä
ger. Die Hermannsſchlacht, Schauſpiel in 5 Acten von H. v. Kleiſt. 6 Uhr
Feſtconcert im Gewandhaus. 6 Uhr Mufikaliſche Aufführung in der Centralhalle.
(Plätze für die Veteranen ſind reſervirt.) 9 Uhr Fackelzug. (Für die Veteranen iſt
das Podium auf dem Marktplatz vorbehalten.) Octoberfeuer auf den höchſten Punkten
des Schlachtfeldes.

Montag 19. October. 10 Uhr Aufſtellung zum Feſtzug. 10 Uhr- Feſt
zug, gebildet durch folgende Abtheilungen Reitvereine, der Leipziger Turnverein,
Schulen und Gymnaſien, die Veteranen der Leipziger Völkerſchlacht, geleitet von Jung
frauen, Mitglieder des ſächſiſchen Banners der Leipziger Schützenbund mit der dem
Andenken der deutſchen Frauen von 1813 von den Frauen und Jungfrauen Berlins
gewidmeten Fahne das Leipziger Feſtcomite, Vertreter der feſtgebenden Städte nach
dem Alphabet der Länder die Geiſtlichkeit und Univerſität und Abgeordnete auswär
tiger Univerſitäten die Landgemeinden des Schlachtfeldes, die übrigen auswärtigen
Theilnehmer die Leipziger Corporationen und Vereine die Turnvereine des Leipziger
Schlachtfeldes. Weg des Zuges (vom Roßplatz und Königsplatz): Petersſtraße, Märkt,
Grimma'ſche Straße, Auguſtusplatz, Dresdner Straße, Hospitalſtraße, Thonbergſtra
ßenhäuſer nach dem Platze auf der Stötteritzer Höhe. Gegen 1 Uhr Grundſteinle
gung des durch Nationalſubſcription zu errichtenden Denkmales der Leipziger Völker
ſchlacht. 1) Geſang der Männergeſangvereine: Lied von Held, der 19. October, com
ponirt von Härtel. 2) Allgemeiner Geſang: Feſtlied von R. Prutz, Vers 1. 2.
3) Rede des Bürgermeiſter Dr. Koch. 4) Legung des Grundſteins und Einſenkung
der Urkunde. 5) Allgemeiner Geſang, Feſtlied von R. Prutz, Vers 3, 4, 5. Ab
marſch des Feſtzüges in unveränderkter Ordnung durch: die Thonbergſtraßenhäuſer,
Hospitalſtraße Johannisgarten, Dresdner Straße nach dem Friccius Denkmal (er
richtet von der Stadt Leipzig an der Stelle des ehemaligen älßern Grimma'ſchen
Thores). Während eines kurzen Aufenthaltes ohne Auflöſung der Zugordnung Ent
hüllung des Friccius Denkmals und Rede des Herrn Stadtverordneten Vorſtehers
Dr. Joſeph. Nach dem Eintreffen auf dem Auguſtusplatz Auflöſung des Feſtzugs.
Um 4 Uhr: Feſtmahle in nachſtehenden Localen Hotel de Pologne, Centralhalle,
Odeon, Tivoli. Abends 8 Uhr: Allgemeine Jllumination der öffentlichen und Pri
vatgebäude.

Leipzig, am 13. October 1863. Der Feſtausſchuß.
Dr. Koch.

(Wir verweiſen bei dieſer Gelegenheit bezüglich einer Beſchreibung
der Leipziger Schlacht wiederholt auf die von dem Leipziger Profeſſor
Dr. Heinrich Wuttke vor Kurzem in Berlin bei Brigl herausge
gebene Schrift: „Die Völkerſchlacht bei Leipzig. Sie iſt eine der
beſten und populärſten Darſtellungen des großen Weltereigniſſes und
iſt von einer ſehr guten Situationskarte begleitet. Der Preis iſt
billig auf 20 Sgr. geſtellt.



Frankreich.
Paris, d. 13. Octbr. Das Ereigniß des Tages iſt der Tod

des Staatsminiſters Billault. Die Nachricht von dem Verluſte, den
die Regierung durch den Tod dieſes Mannes erleidet, wird nicht blos
auf der Börſe von großem Eindrucke ſein. Da er der einzige Redner
unter den Miniſtern man kann ſagen, unter den Anhängern des Kai
ſerreiches war, ſo muß ſein Verſchwinden vom politiſchen Schauplatze
um ſo empfindlicher erſcheinen, als er in einem Augenblicke abtritt,
wo die Regierung Frankreichs die bedeutendſten Rednertalente ſich ge
genüber hat. Der Kaiſer, welcher die Nacht in Paris zugebracht hat,
ſoll durch die Nachricht vom Tode ſeines erſten Miniſters ſehr betrof
fen worden ſein. Hr. Billault ſchrieb noch heute Morgen einen Brief,
worin er ſeine Ankunft in Paris für 8 Uhr anzeigt; um 5 Uhr war
er ſchon eine Leiche. Der Miniſterrath, der morgen ſtattfinden ſollte,
iſt in Folge des Ereigniſſes vertagt. Auch der Marſchall Graf Or
nano iſt heute Vormittag 11 Uhr geſtorben. Mit der Unterſchrift
des Redaktions- Sekretärs bringt die „France“ heute einen Leitartikel,
der es geradegus ſagt, daß „der Kaiſer vor Eröffnung der Kammern
in der Lage ſein müſſe, entweder einen großen Beſchluß der drei Mächte
anzuzeigen oder aber ſeine Regierung zu rechtfertigen und von jeder
Verantwortlichkeit zu entlaſten.“

Rußland und Polen.
Der telegraphiſch aviſirte Sonntags Artikel des „Pariſ. Conſtitu

tionnel“ über die polniſche Angelegenheit geſteht zuvörderſt ein,
daß die Erklärung, welche Lord Ruſſell bei dem Bankett von Blair
gowrie abgegeben habe etwas Anderes zu ſein ſcheine, als eine ein
fache Nachtiſchrede. Unſerer Meinung nach“, ſagt Herr P. Limay
rac, haben die Worte des Grafen Ruſſell eine ernſte politiſche Träg
weite. Einige Tage vorher hatte der Miniſter des Auswärtigen von
Großbritannien als man ihn in einer andern außerparlamentariſchen
Verſammlung aufforderte, das Wort zu nehmen den Wunſch ge
äußert, über die Frage, welche die Zuhörer am meiſten beſchäftigte,
das Stillſchweigen beobachten zu dürfen. Was iſt in der Zwiſchenzeit
vorgegangen Wir wiſſen es nicht, aber es iſt augenſcheinlich, wenn
der Miniſter zuerſt ſeine Gründe hatte, zu ſchweigen, ſo hat er ſpä
ter Gründe gehabt, um zu ſprechen. Das iſt's, was den von der
deutſchen Preſſe verbreiteten Gerüchten Glaubwürdigkeit giebt, daß das
Cabinet von London demjenigen von Wien Vorſchläge im Sinne der
Rede Lord Ruſſell's hat zugehen laſſen betreffs der Verträge, welche,
was Polen angeht, von Rußland offenkundig verletzt ſind und alſo
nicht mehr von letzterem in Anſpruch genommen werden können. Die-
ſelben Vorſchläge wären dem Tuileriencabinet gemacht worden. Die
Antwort von dieſer Seite iſt im Voraus bekannt. Man weiß, welche
Gefühle die franzöſiſche Regierung für das Werk des Wiener Congreſſes
hegt. Die Verträge ſind aus einem Geiſte der Feindſchaft und Re
action gegen die Größe und die Siege des kaiſerlichen Frankreichs her
vorgegangen. Nichts deſtoweniger hat das zweite Kaiſerreich ſie re
ſpectirt. Aber es kann uns nicht einfallen, es zurückzuweiſen, wenn
England, auf deſſen Antheil an dieſem diplomatiſchen Werke wir nicht
brauchen aufmerkſam zu machen, zu uns kommt und uns ſelbſt vor
ſchlägt, im Einklange mit den Tendenzen und Jdeen, welche das
jetzige Zeitalter beherrſchen, eine liberale Veränderung in den Conven-
tionen der heiligen Allianz vorzunehmen. Wenn mithin der engliſche
Vorſchlag, den die deutſche Preſſe commentirt hat, Frankreich gemacht
worden iſt, ſo kann er nur eine günſtige Aufnahme gefunden haben.
Was Oeſterreich anbetrifft, welches eine ganz ausnahmsweiſe Stel
lung einnimmt, die leicht begreiflich iſt wenn man ſich etwas der
Geſchichte erinnert und wenn man den Blick auf die Karte wirft, ſo

würden wir es ganz natürlich finden wenn es, ehe es ſich den Vor-
ſchlägen von London beigeſellt, zuförderſt gewiſſe Garantien verlangt
hat. Wir würden es nicht minder natürlich finden, daß man dieſe
Garantien zugeſtehe. Kurz, die Erklärung des Grafen Ruſſell ſcheint
uns, einigen Blättern zum Trotz ſehr ernſtlich; und wir glauben,
daß die Verträge von 1815 bezüglich Polens nie ſo nahe geweſen ſind
annullirt zu werden ſie ſind noch nicht begraben, aber ſie ſind todt.“

Aehnlich ſpricht ſich das „Mémorial diplomatique“ aus, nur daß
es die Nothwendigkeit der Garantien für Oeſterreich noch mehr her
vorhebt.

Der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt man aus Warſchau vom 11. Octbr.:
„Geſtern Abends um 9 Uhr umſtellte eine beträchtliche Militär Ab
theilung das palaſtartige Haus der Gebrüder Grabowski, und von
einem Civilmann, augenſcheinlich einem Spion, geleitet, hielt ſie dort
eine ſtrenge Reviſion. Es wurde im Keller eine Tonne Aexte, ein
Dolch, einige Revolver und einige Uniformſtücke gefunden. Das Haus
iſt ſeitdem von Soldaten beſetzt. Die Einwohner und auch andere Per
ſonen, die ſich in demſelben fanden waren heute bis Mittag dort ge
fangen gehalten Nachmittags aber iſt Einzelnen geſtattet worden aus
zugehen und Beſuche anzunehmen. Einer der Eigenthümer des Hau
ſes, der angeſehene und geachtete Johann Grabowski, iſt nach der Ci
tadelle abgeführt worden, wo er, der Vorſchrift gemäß, daß der Haus
wirth für das verantwortlich iſt, was in ſeinem Hauſe gefunden wird,
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden wird. Daß aber das Haus kon
fiszirt werden wird, wie man glaubt, ſcheint mir zweifelhaft, wenig-
ſtens ſteht, laut den jüngſten Verordnungen Konfiskation nur auf
den Fall eines Attentats in einem Hauſe. Das Grabowskiſche
Haus hat den Werth von mindeſtens einer Million Gulden. Die
Niedergeſchlagenheit in der Stadt iſt eine außerordentliche. Ande
rerſeits hört man von vielen Gegenden, des Landes von neuen Jnſur
gentenAbtheilungen, die ſich bilden, und einige frühere Anführer, wel
che, wie es ſcheint, den Kampf aufgebend, nach Paris gegangen wa
ren, ſind von dort wieder zurückgekommen und mit der Neubildung

ihrer Abtheilungen beſchäftigt. Wie ſie das jetzt bei der großen
pinn e Militärs anzufangen denken iſt mir freilich nicht ver

ändlich.“
Der „Nat. Ztg.“ wird aus Warſchau vom 12. Octbr. geſchrie

ben Vor ein paar Tagen wurde auf dem Hofe der Bernhardinerkirche
auf der Krakauer Vorſtadt angeblich eine Kiſte mit Pulver ausgegra
ben. Obgleich die Bernhardinermönche betheuern, daß die Kiſte ohne
ihr Wiſſen und Willen eingegraben worden ſein müßte, ſind dennoch
A verhaftet und die Kirche vorläufig geſchloſſen worden. Nach einer
längern Pauſe iſt heute Nr. 8 der revolutionären „Niepodleglosc“ mit
demſelben Druck und Format wie früher erſchienen ein Beweis, daß
die Regierung, trotz ihrer unzähligen öffentlichen und geheimen Polizei,
bis jetzt weder die Druckerei der Nationalregierung, noch deren Mit
glieder entdeckt hat. Dies offizielle Organ der revolutionären Behörde
bringt an der Spitze ein Dekret der ausübenden Abtheilung in Lit-
thauen zur Verwaltung der Woywodſchaften Wilno, Grodno, Brzeſc,
Kowno, Minsk, Mohilew, Witepsk und Jnflant vom 2. Septbr.
Außerdem einige Artikel über den Partiſanenkrieg und mehrere Bül-
letins vom Kriegsſchauplatz, in denen große Niederlagen offen zugeſtan
den werden.

Die Kreuzzeitung ſchreibt: „Die Nachrichten aus den Provin
zen Polens über den herrſchenden Nothſtand mehren ſich. So ſind
namentlich im Radom'ſchen und Krakau'ſchen mehrere kleinere Städte
und viele Dörfer durch die Kriegsfurie vom Brande zerſtört und die
verarmten Einwohner hauſen in Klüften und Hohlwegen, die ſie mit
Reiſigbedeckungen verſehen, und müſſen Hunger leiden, weil nichts ge
erndtet und nichts eingeſäet iſt. Unter Anderen ſind von der Stadt
Miechow nur das Kloſter und vier Häuſer ſtehen geblieben.“

Man ſchreibt der „Köln. Zeitung“: „Es iſt nicht richtig, was die
Oſtdeutſche Poſt ſich erzählen läßt, der in Warſchau erdolchte deutſche
Jude, Dr. Hermani, habe den Feldzug Garibaldi's als Arzt mitgemacht.
Derſelbe trieb ſich nur, als Garibaldi Capua belagerte, zwiſchen deſ
ſen Lager, Neapel und Rom umher und gab ſich als Correſponden
ten des wiener „Vaterland“ aus. Sicher ſcheint zu ſein, wenigſtens
ſtand es bei Allen feſt, die ihn beobachten konnten daß er damals in
Beziehung zu ſich in Rom aufhaltenden Staatsmännern ſtand. Jn
Garibaldi's Armee iſt er nie geweſen.

Wahl Angelegenheiten
Halle. Nachdem Prediger Fubel eine Wiederwahl abge

lehnt, hat die konſtitutionelle Partei von Halle Saalkreis als
Candidaten für die bevorſtehende Abgeordnetenwahl ihren bisherigen
Deputirten Commerzienrath Jacob, ſowie den Landrath a. D.
v. Baſſewitz, den Profeſſor Dr. Haym und den Gutsbeſitzer Rei
necke aus Büſchdorf in Ausſicht genommen hält es aber nicht für
angemeſſen den Wahlmännern ſelbſt vorzugreifen und aus den vier
aufgeſtellten Candidaten über zwei definitiv abzuſtimmen.

Jn einer ungewöhnlich zahlreichen Verſammlung zu Halber
ſtadt wurde neben der Candidatur des Regierungsraths Seubert
diejenige des Kreisrichters Wolff (an Stelle von Lympius) ange
nommen.

Zu der über die beabſichtigte Wahlverſammlung in Gröbers
gegebenen Mittheilung iſt zu bemerken, daß nach der Angabe des Gaſt
wirths Schmidt, in deſſen Abweſenheit am 10. d. die Anfrage wegen
Benutzung des Lokals ergangen war, derſelbe ſogleich nach ſeiner Rück
kunft dieſe Benutzung abgelehnt hat, was er auch am 11. d. drei
Stunden vor der Verſammlung wiederholte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October.

rongpriwe. Hr. Prof. Conze m. Fam. a. Göttingen. Hr. Rittergutsbeſ. Dietz
a. Neubeeſen. Hr. Fabrikbeſ. Krauſe m. Frau a. Berlin. Hr. Dir. Gielen a.
Porta. Hr. Dr. med. Wurfbain a. Amſterdam. Hr. Baurath Garke a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Schöneck a. Frankfurt, Schren a. Stettin Wittſtock
a. Leipzig Berger a. Bremen, Zapf a. Nordhauſen Dürfeld a. Elberfeld.

Saat ZAitrichz. Die Hrrn. Kaufl. Nikel a. Montjoie, Paufur a. Schneeberg,
Strupp a. Brandenburg, Schladebach a. Otterberg. Hr. Lieut. im 67. Jnf.
Reg. Steinbek a. Quedlinburg. Hr. Oekon.-Commiſſ. Brecht a. Sangerhauſen

Goläner Käng. Die Hrrn. Kaufi. Mann u. Leubuſcher a. Berlin Simon a.
Erefeld, Hoffmann a. Solingen. Hr. Fabrik. Löwenthal a. Elberfeld. Hr.
Gutsbeſ. Schmidt a. Heſſen Darmſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Schulze a. Hagen. Hr.
Rent. Guttmann a. Prag. Hr. Oekon.-Jnſp. Vogel a. Seehauſen.

Goldnaer Löwe. Die Hrrn. Stud. jur. Schilling a. Schleuſingen,
Hr. Stud. theol. Leurtz a. Arnsberg. Die Hrrn. Kaufl. Hering a. Camburg,
Rothaus a. Magdeburg Blumenthal a. Prag, Großmann a. Leipzig.

Stault Razn burg
berg. Hr. Schichtmſtr. Hartung m. Frau a. Rieſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Thor
mann u. Sternberg a. Berlin Tähte a. Elberfeld Steinbrecht a. Magdeburg, F
Opel a. Apolda, Hofmann a. Leipzig, Freundt a. Danzig Kühne a. Deſſau

Wente's Mörel. Hr. Hauptm. Seſſelmänn a. Zeitz. Hre Buchhdlr. Brockhaus
m. Frau a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Ehmke m. Frau a. Bremen Mansfeld
a. Mainz, Marx a. Paris, Fehr a. Braunſchweig, Polter u. Müller a. Berlin,
Lenk a. Leipzig Laaß a. Frankfurt a. M. Adex a. Potsdam, Richter a.
Prenzlau, Sturm a. Suhl. Hr. Gutsbeſ. Pfuhl a. Treffurt. Hr. Fabritbeſ.
Fähndrich a. Luckenwalde. Die Hrrn. Fabrik. Gutmann a. Ansbach, Korn a.
Deſſau, Dr. Klemm a. Mannheim. Hr. Dr. theol. Vagner a. Ungarn
Hrrn. Stud. R. u. O. Weißmann a. Tharand.

EGtel zur Bisenbahn., Hr. Rent. Landwig m. Frau u. Sohn a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Mendhauſen a. Buckau, Tillge a. Magdeburg Müller a.
Halberſtadt. Hr. Stud. Boyes a. Hamburg. Hr. Geſchäftsf. Zache a. Magde
burg. Hr. Gutsbeſ. Geyer m. Frau a. Stettin

Luftoruck 338,51 Par. C. 333,35 Par. L. 33463 Par. L. 333,83 ar e.
Dunſtdruc 8,65 Par. L. 8,85 Par. e. 4,62 Par. L. 4,01 9or e.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 41 pCt. 82 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 9,2 G. Rm. 18,6 G. Rm. 11,8 G. Rm. 13,2 G. Rm.

Die

S

Müll u.

Hr. Oberſt u. Reg.-Command. v. Gersdorf m. Frau, Hr.
Pr. -Lieut. v. Kaltenborn u. Hr. Pr. -Lieut. u. Reg Adjut. Kupſch a. Witten
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Bekanntmachungen.
Handelsregiſter.

Kreisgericht Halle a/S.
Jn das Geſellſchafts-Regiſter iſt unter Nr. 85

eingetragen:
Firma der Geſellſchaft

Gebr. Keil.
Sitz der Geſellſchaft

Halle a/S.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

Geſellſchafter ſind
Kaufmann Friedrich Auguſt Herrmann Keil

zu Halle.2) Kaufmann Friedrich Ernſt Albert Keil
zu Halle.

Jeder von Beiden iſt befugt, die Geſellſchaft
zu vertreten.

Die Geſellſchaft beſteht ſeit 1. October 1863.
Eingetragen am 3. October 1863.

Verkauf von Grundſtücken.
Herr Weinhändler Stockmann hier hat

mich beauftragt, ſeine Grundſtücke nämlich
H) ein hier an der Lindenſtraße in der frequen

teſten Gegend belegenes geräumiges Wohn
haus, worin ſeit langen Jahren eine Wein
handlung beſteht, welches ſich aber auch
durch ſeine günſtige Lage zu anderen Ge
ſchäftsbetrieben eignet,

2) einen Weinberg, unmittelbar an der Stadt,
mit der freundlichſten Ausſicht auf das
Saalthal, geräumigem Wohnhaus und Saal

bisher als öffentlicher Vergnügungsort
benutzt

im Wege der freiwilligen Licitation zu verkaufen.
Jch habe hierzu Termin auf

Donnerstag den 22. Oetober
Vormittags 10 Uhr

im Stockmann'ſchen Hauſe angeſetzt und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden ſollen vorher aber auch bei mir
zu haben ſind.

Naumburg, den 2. October 1863
Der Juſtiz Rath Goetz.

Ein großes, ſchön eingerichtetes Wohnhaus,
mit großem Hofraum und Seitengebäude, worin
Stallung für zwanzig Pferde ſich befindet iſt
aus freier Hand zu verkaufen, ebenſo zwei
Bauſtellen an hübſcher geſunder Lage, jede mit
1 Morgen Garten in der Stadt nähere Aus
kunft ertheilt Herr Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Gaſthofs Verpachtung. Ein Gaſthof
in der Stadt, an der Chauſſee belegen, mit voll
ſtändigem Zubehör, welcher ſofort übernommen
werden kann. Näheres bei L. Richter in
Landsberg b. H.

Verpachtung.
Eingetretener Verhältniſſe halber, iſt in einer

Kreisſtadt Thüringens ſofort ein flottes Ma
terialgeſchäft mit guter Landkundſchaft zu ver
pachten. Auf portofreie Anfragen sub sigv.
R. G. poste restante Weissensee, wird nä
here Auskunft gegeben.

TIamun, PFestwarsch für Pianoforte (zur
50jahr. Jubelfeier d. Völkerschlacht). Preis 6

Denkmünzen à 7 u. 10
wieder vorräthig bei

Meh. Karmnredt in Halle.
„Erbſen, Linſen und Bohnen“,
neue gutkochende Waare empfiehlt

J. Keil gr. Klausſtraße 39.
Ein ſtarkes Pferd ſteht zum Verkauf große

Märkerſtr. Nr. 26.
Zur Feier des 50 jährigen Jubiläums der

Schlacht bei Leipzig ſchlachte ich 2 der ſchön
ſten Pferde und verkaufe Sonnabend Sonn
tag und Montag delicates Roßfleiſch in meinem
Verkaufslocal, alter Markt Nr. 30. Freitag
Mittag Wellfleiſch, Abends Wurſtſuppe in mei
ner Wohnung, Schützengaſſe Nr.

Fr. Thurm.
Eine neumilchende Kuh hat zu verkaufen

der Maurer Arbeiten zur Erbauung
m

Halle-Rordhauſen-CaſſelerEiſenhahn.
Die Anlieferung von 3750 Steinruthen Bruchſteine, ſo wie die Ausführung

der kleinen Brücken und Durchläſſe zwiſchen
Station 56 der V. Section und Station 12 der VI. Section der HalleCaſſeler

Eiſenbahn ſollen im Wege der ſchriftlichen Submiſſion an Unternehmer vergeben werden.
Die Offerten ſind verſiegelt und frankirt mit der Bezeichnung: Offerte auf Lieferung

von Bruchſteinen, Maurer- Arbeiten in dem hieſigen Abtheilungs-Büreau, woſelbſt
auch die der Submiſſion zu Grunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe eingeſehen
werden können, bis zum 31. dieſes Monats abzugeben.

Eisleben, den 13. October 1863.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

Rumtſchoettel.

h urt,
direct expedirt

SRüdesheim und Wiesbaden gekauft werden.

Erfurt, den 12.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn -Geſehſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 20. October c. ab können auf den Stationen Halle, Weimar, Er

Gotha und Eiſenach directe Fahrbillets über Frankfurt a/M. nach
Ebenſo wird das Gepäck dahin

October 1863.

Die Lieferung des Papierbeda
on circa 700 Rieß in verſchiedenen

ſion vergeben werden.

bei uns einzureichen.
erfolgen.

ſelbe gegen portofreie Einſendung von 5 Copi

Erfurt, den 6. October 1863.

Thüringiſche Eiſenbahn.
rfes unſerer Verwaltung für das Jahr 1864
Papierſorten ſoll auf dem Wege der Submiſ

Lieferungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten bis ſpäteſtens zum I. November euxrr.
Der Zuſchlag der Lieferung wird vor Ablauf des Monats November e.

Die Lieferungsbedingungen können in unſerem Controlebureau eingeſehen auch durch daſ
alien abſchriftlich bezogen werden. Dort liegen

auch Proben der Papierſorten, deren wir bedürfen, zur Anſicht bereit.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

ſorge ich ſolche bis 4. Novbr. e. koſtenfrei.

Von der Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft ermächtigt, die Einzah
lung der bei mir gezeichneten Ackien Iit. B. (Halle-Nordhauſen) entgegen zu nehmen, be

Carl Rummel.
P. P.Halle a/S., den 15. Octbr. 1863.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Comptoir
und Lager aus meiner Fabrik vor dem Geiſt
thore nach der großen Steinſtraße 22 in das
früher Otto'ſche Haus und eröffnete neben
meinem Engros- Geſchäft ein Detail-Geſchäft.

Jch empfehle meine Artikel, als alle Sorten
Seife, Paraffinlichte, Stearinlichte, Stärke,
Soda und Blau zu ſehr billigen Preiſen.

Das mir bisher. geſchenkte Vertrauen bitte
ich auch auf mein neues Geſchäft zu übertragen.

Hochachtungsvoll
E. H. Kayſer, Seifenfabrikant.

Wir gebrauchen einen Lehrling.
J. G. Mann Söhne, Halle a/S.

Ein herrſchaftlicher Diener, 36 Jahre alt,
mit ſehr empfehlenden Zeugniſſen und ein ge
wandter Laufburſche werden nachgewieſen durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein junger pract. Oeconom ſucht als 2. Ver
walter oder auch als Hofemeiſter Stellung.
Herr C. Riedel in Halle iſt mit Nachweis
beauftragt.

Für Braunkohlenwerke und Theer-
ſchwelereien ſuche ich Aſſoeiées u. Käu-
fer. F. Schiller in Erfurt.

Wohnungs-Veränderung.
z 8 Meinen werthen Geſchäftsfreun

den zur Nachricht, daß ich meine
Wohnung vom 1. Octbr. e. ab
aus dem Hauſe Bahnhof Nr. 2

in das Fuhrherr Mertigſſchee

„Bahnhofsſtraſße Nr. 7“,
verlegt habe.

Behr Roßhändler.
Mein Comtoir befindet ſich von heute ab

Vorſtadt Klausthor Nr. I. Beſtellun
gen und Zahlungen werden daſelbſt, ſo wie von
meinem Aufſeher Wolf auf dem Formereiplatz
angenommen.

Halle, den 15. October 1863.
Poſt

Meine Wohnung iſt nicht mehr gr. Schlamm
Nr. 9, ſondern gr. Ulrichsſtr. Nr. 45, woſelbſt
im Laden der Madame Lützenkirchen die
ferneren gütigen Aufträge meiner werthen Kun
den zum Schneidern und Gardinenſtecken freund
lichſt entgegen genommen werden.

Henriette Küntzlin.
Den Herren Bau Unternehmern

und Glaſern zur Nachricht, daß wir auf
der Strafanſtalt Lichten burg Fenſterbeſchläge
jeder Art, namentlich Oreher, in beſter Aus
führung anfertigen

Fortwährendes Lager Gr. Ulrichsſtraße 47.
Halle a S., den 13. October 1863.

rohne Mein el.
Ein alter SchmiedeAmbos, ſowie ein alter,

noch in gutem Stande befindlicher Blaſebalg
wird zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten gr.

Karl Schmidt in Höhnſtedt. Klausſtr. Nr. 13.

Ein gewandter, ordentlicher Kutſcher, durch
gute Atteſte empfohlen, findet ſofort Stellung
bei C. Braſſert in Polleben.

Ein Brenner
mit guten Zeugniſſen wird für das Rittergut
Cülmla bei Ziegenrück zum ſofortigen Antritt
geſucht u. erbittet man Offerten unter der Chiffre
Z. 10. poste rest. Ziegenrück.

Ein Lackirer, welcher die Wagenarbeit gründ
lich verſteht, wird womöglich zum ſofortigen An
tritt geſucht bei

A. Gröbler, Wagenfabrikant.
Naumburg a/S.

Buchhalter Geſuch.
Für ein Bankgeſchäft in einer Provinzialſtadt

wird ein nicht zu junger Mann auch ver
heirathet als Caſſirer u. Buchhalter geſucht,
der im Stande iſt, dem Geſchäft, in Abweſen
heit des Chefs, ſelbſtſtändig vorzuſtehen und der
doppelten Buchhaltung mächtig iſt.

Referenzen ſowie Angabe des Alters und der
Familien Verhältniſſe ſind beizufügen.

Adreſſen werden erbeten sub Z. 376. poste
restante Halle a/S.

Ein anſtändiges Mädchen, in der Kü
che u. Hausarbeit gründlich erfahren, ſucht
bei einer Herrſchaft zum 1. November Dienſt.
Zu erfragen Fleiſchergaſſe S.

Ein verheirätheter ordentlicher Hausmann
(am liebſten Zimmermann), der gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, kann Stellung erhalten. Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 8.

Ein Mädchen von außerhalb in geſetzten Jah
ren ſucht zum 1. November einen guten Dienſt

Großer Schlamm Nr. 10 im Keller.

h

S



Sonnabend den 17. Oetober Abends 7 Uhr
findet eine Verſammlung zur Beſprechung der Wahlangelegenhei-

Ften im Gaſthof zum Schwarzen Achler“ in Löbejün
ſtatt, zu welcher die liberalen Urwähler der Stadt und Umge
gend freundlich eingeladen werden.

Das Wahlcomité der Fortſchrittspartei
für Halle und Saalkreis.

Die liberalen Urwähler der beiden Giebichenſteiner Wahlbezirke
werden hiermit eingeladen, ſich zu einer Vorbeſprechung der Wahlange-
legenheit

Sonnabend den 17. Hetober Abends S Uhr
im Zöhler' ſchen Lokale recht zahlreich einfinden zu wollen.
Für Schmiede (engliſche Kohlen (Lambton), beſte Qualitat, friſch aus den Kähnen,

a I. 8, I pr. To. à 10 pr. Schffl. bei J. G. Mann Söhne
Die Steingut, Töpſerwagren und Milch-Aſch Handlung

von A. Imabee in Halle, großer Schlamm Nr. 2,
empfiehlt ihr ſtets aufs Beſte aſſortirtes Lager von allen Sorten braunem Kaffee-, Koch
und Bratgeſchirr echte Froburger Töpferwaare, ovale Schmortöpfe, Bratpfan
nen mit und ohne Deckel, ſowie alle in dies Fach einſchlagende Artikel in großer Auswahl
zu ſtets ſoliden Preiſen.

2chuu— S
C

ne
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla K Go., großer Schlamm 10.

Böden Niederlagen,
nach Convenienz a. d. Schiffſagle und am
Magdeburger Bahnhof, daher am günſtig
ſten gelegen; auch Vorſchüſſe auf Lom-
bard bei G. Mann Söhne.
Ein Glasſalon zum Photographiren wird

billig verkauft Näheres Oberglaucha Nr. 33.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag Abend Karpfen pol-

niſch.
Stadttheater in Halle.

Repertoſre:
Freitaz den 16. October bei gänzlich aufge

hobenem Abonnement zum zweiten Male: Bru
der Liederlich, Poſſe mit Geſang und Tanz
in 5 Akten von Emil Pohl, Muſik von Con
radi.

Nürnberger Gesundheits- Sehnupftaback
in friſcher Sendung bei B. Schmidt Co.

ackſirmiss- Vieder lage
Neben meiner Wiüsen Stahl und Kurzwaaren- land g wurde mir

aus einer der beſten Lackſirniss und Oelfarben fabrik ein vollſtändiges Lager
fämmtlicher Oel und Spürituslachke, übergeben und verkaufe dieſelben zu Fabrik
preiſen. Arte Mcrrkh,Leipzigerſtraße Nr. 108.

h WBlouſen, n i en
Corſetten in größter Auswathl, Movireeröcke,

Fanchons, Morgenhauben, Retze,
ganze kleine Kinderausſtattungen:

Kanutenröcke,

Hemdchen von 49, n an, Jäckchen, Wickelbetten, Wickelſchunren, Mütz
chen u. ſ. w.,

Chewmiſetthemden,

Hoſen in allen Größen
Damenhemden,
in Leinen und Shirting

empfehle in bekannter Güte und zu möglichſt billigen Preiſen.
Schmeerſtraße 33/34. M.. MehImann.

Wapier Laternen im Gros u. einz. empf. O. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

Goldene Rose. Sonnabend frän 9 Vhr Welifeisecn.
Lampendochte.

„SHermelindochte.“ Für Solarsöl,
hotogen und Steinöl, ſo wie „Che

miſch Präparirte“ für „NRübsöl“. Die
ſelben gewähren ein auffallend helleres Licht,
und verhüten während des Brennens alle bis
herigen läſtigen Erſcheirkungen, ſo daß ſie allen
Anforderungen vollkommen entſprechen. Allein
zu haben für Halle bei J. O. Meedk;
in Brehna bei Th. Sachtler in Bitter
feld bei E. H. Kühle und in Delitzſch
bei F. Heinrich.

n gros und en detail,
Die engl. Stahlſchreibfederhandlung von

V. R. lemming,
h Ranniſche Straße 9,
empfiehlt alle Sorten der beſten und bil

gen Stahlſchreibfedern in jeder
veliebigen Härte Und Spitze von der fein e

a ſten Zeichenfeder bis zur ſtumpfſten Kanz
leifeder. Alle Sorten Federhalter nur

engl. Fabrikat.

Ein noch
verkaufen

hübſcher Flügel iſt preiswerth zu
große Klausſtraße Nr. 13.

N. ſkaufe hoh iGußeiſen 3 e s e
Feuerwerkskörper

ſind zum 18. October bei mir nicht zu haben,
jedoch empfehle meine bengaliſchen Flammen in
Pfunden auffallend billig, in Schachteln zu je
dem Preiſe. Kleeblatt, Geiſtſtr. 1.

Zur Jllumingation
ff. Stearinkerzen 6 Stück à Paq. a
6 4 Pa. 26 beiNerd. Wiedero.

SJlluminations-Lampen
empfiehlt

Leipzigerſtraße 88. C. M. IaIose.
en ün zen zum 18. 0. tober, à

Stück I bei Arthur Manaok.
Stearin- und Paraffſin-Lichte in jeder

Größe zu den billigſten Preiſen empfiehlt zur
bevorſtehenden Jllumination Aug. Apelt.

Max Lampe,
Crinolinenfabrik,
große Steinſtraße 3,

empfiehlt ſein Crinolit-
nenlager in größter

Auswahl den geehrten Da
S men beſtens Ferner em

pfehle ich Moiréeröcke
in verſchiedenen Sorten

Gummiſchuhe, echt franzöſtſche, desgl.
von reinem Gummi offerirt

ax ampeée.
„Zur JUnmination“

empfiehlt Stearin- u. Paraffinkerzenvilligſt. E. RcCeil.
Mein Perſonenwagen fährt früh

s Uhr aus Löbejün ab.
K. Winterfeld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Die Mitglieder des Handwerker Bildungs

Vereins verſammeln ſich zur Feſtfeier den 18.
Octbr. früh halb neun Uhr kl. Sandberg 15.

Diejenigen, welche ſich unſerm Zuge noch an
zuſchließen beabſichtigen, haben ſich Freitag oder
Sonnabend Abend 9 Uhr zur Erwerbung der
Mitgliedſchaft c. im genannten Locale einzu
finden.

L. Hildenhagen. Karl Müller.
C. Hauptmann

Schüßler ſche Licdertaſel.
Sonntag den 18. October früh 7 Uhr

Verſammlung im „Fürſtenthal.“

Ammensorf.
Von Sonntag den 18. Octbr.

an Dorfkirmeß, täglich Omni-
busfahrt, Tanzkränzchen wozu
freundlichſt einladet Ratsch.

Sonnabend Abends 8 Uhr Vorverſammlung
der liberalen Wahlmänner auf dem
„Rathskeller“ in Lauchſtädt.

J. A.: Karl Schmidt.
Vergangenen Dienstag gegen Abend iſt von

einer armen treuen Botenfrau auf dem Wege
von Dachritz bis Groitſch ein 50 Thlr.
Schein verloren worden. Finder deſſelben
wird dringend gebeten denſelben gegen Beloh-
nung an den Schulzen Herrn Weiſe in

Groitſch abzugeben.
Ein Regenſchirm iſt gefunden worden auf dem

Wege von Diemitz nach Reideburg abzu
holen gegen Jnſertionsgebühren beim Müller
Linde in Reideburg

Verloren ein goldenes Medaillon
mit Herren Photographie auf dem Wege von
Halle über die Wieſen nach Paſſendorf.
Gegen Vergütung des Werthes abzugeben bei

Carl Brodkorb.
Dankſagung.

Für die fortwährenden Beweiſe der Bieder
keit unſeres verehrten Meiſters, des Hrn. Encke
hier, welche derſelbe jüngſt wieder durch einen
uns veranſtalteten Ball an den Tag legte, ſa
gen wir hiermit unſern innigſten, kiefgefühlten
Dank.

Jm Bewußtſein daß ſich unſer gegenſeitiges
Vertrauen und Zuneigung zu ihm immer mehr
befeſtigt, wünſchen ihm dauernde Geſundheit
und Familienglück

ſeine ſämmtlichen Zimmer, Maurer und
Dachdecker Geſellen und Lehrburſchen.

Zörbig, den 14. October 1863.
Dem freundlichen Geber für das dem hieſt

gen Geſangverein gemachte Geſchenk unſern herz
lichen Dank.

Brachſtedt, den 12. October 1863.
Der Geſangverein
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